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Die Ausbildung von 
Reiter und Pferd 
sollte sich stets 
an der Reitlehre 
orientieren.

DAS IST MIR WICHTIG 

Fokus Reitlehre
Egal in welcher Sparte man als Reiter oder Ausbilder zuhause ist – 

ein gründlicher Blick in die Reitlehre darf nicht fehlen, betont  
Jörg Jacobs, der neue Vorsitzende der Fachgruppe Amateurausbilder

Fairness gegenüber dem Pferd sollte 
eine Selbstverständlichkeit für uns sein. 
Dabei spielen verschiedene Faktoren 
eine Rolle, von der Haltung über Füt-
terung und dem artgerechten Umgang 
bis hin zu passender Ausrüstung. Alles 
keine Frage. Was ich allerdings mit Sor-
ge beobachte, ist, dass der Fokus auf die 
Reitlehre nicht immer die Rolle spielt, 
die ihr zugedacht ist: Unsere Reitlehre 
liefert detaillierte Antworten darauf, 
was Fairness gegenüber dem Pferd im 
Zusammenhang mit dem Reiten bedeu-
tet. Statt die Reitlehre aber für Lösungs-
ansätze zu Rate zu ziehen, beobachte ich 
immer öfter, dass im Unterricht lapida-
re, nicht den Kern der Sache tre!ende 
Formulierungen gewählt werden. Im 
Springen ruft der Ausbilder dem Schüler 
zu: „reite dichter ran“, in der Dressur 
fallen Anweisungen wie „gib  ihm mehr 
Bein“ oder „bau mehr Spannung auf“. 
Das sind Formulierungen, die einen 

Reiter nicht weiterbringen und die der 
Reitlehre nicht gerecht werden! Ein 
großes Anliegen ist mir auch, den Ge-
danken der vielseitigen Ausbildung zu 
verfolgen. Wir haben ein gutes System, 
das beispielsweise in der Trainer C-
Ausbildung festlegt, dass die Anwärter 
breit aufgestellt sein und in den Diszipli-
nen Dressur, Springen und Gelände 
über praktische Erfahrungen verfügen 
müssen. Breit aufgestellt zu sein, bedeu-
tet, aus einer Fülle von Möglichkeiten 
zu schöpfen, wie ein Reiter oder ein 
Pferd ausgebildet werden können. Wenn 
diese Fülle von Möglichkeiten dann 
auch noch mit fundierter Kenntnis der 
Reitlehre verknüpft wird, haben wir alle 
viel erreicht – zum Wohl des Pferdes.
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Bei der Pferdefütterung ist Fach-
kenntnis gefragt. 
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Vorführung der Meutehunde
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Jörg Jacobs
Leiter der Westfälischen 
Reit- und Fahrschule


